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Innerrhoden: Nur 
ein Arbeitsloser 
mehr im August

(RK) Ende August 2016 wurden im 
Kanton Appenzell Innerrhoden 130 
Personen als Stellensuchende und da-
mit eine Person mehr verzeichnet als 
im Vormonat (129 / Vorjahresmonat 
134). Davon sind 91 Personen effektiv 
arbeitslos (84 / 87). Dies entspricht 
einer Arbeitslosenquote von 1,0 Pro-
zent (0,92 / 0,96 Prozent). Mit einer 
Quote von 1,0 Prozent weist Appenzell 
Innerrhoden eine Arbeitslosenquote 
auf, die deutlich unter dem schweize-
rischen Durchschnitt von 3,2 Prozent 
liegt. Die entsprechenden Quoten von 
Appenzell Ausserrhoden und St. Gallen 
betragen 1,8 bzw. 2,5 Prozent. Nur die 
Kantone Uri und Obwalden weisen eine 
niedrigere Arbeitslosenquote auf als 
Appenzell Innerrhoden.

Ausweitung des kantonalen 
Impfprogramms HPV

(RK/amtlich mitgeteilt) Per 1. Juli wur-
den Knaben und junge Männer ins kan-
tonale Impfprogramm gegen Humane 
Papillomaviren (HPV) aufgenommen. 
Die Infektion führt in vielen Fällen zu 
keinen unmittelbaren Beschwerden, 
kann aber Genitalwarzen oder gar 
eine Krebserkrankung verursachen. 
Da das Risiko von Krebserkrankungen 
bei Frauen grösser ist, wurde das Pro-
jekt 2008 bereits für Mädchen gestar-
tet. Nun soll es auf Knaben und junge 
Männer ausgeweitet werden, weil auch 
sie einem erhöhten Krebsrisiko ausge-
setzt sind. Die Kosten werden von den 
Krankenkassen übernommen, wenn 
die Impfungen im Rahmen des kanto-
nalen Impfprogramms vorgenommen 
werden. Eltern und Ärzte werden durch 
das Gesundheits- und Sozialdeparte-
ment informiert.

Weinbeschreibung  
als Kunstwerk 

(Mitg.) Appenzeller Weine? Vierzehn 
verschiedene Flaschen hat Karin Büh-
ler ausfindig gemacht! Der edle Saft 
stammt von Rebhängen in Oberegg, 
Lutzenberg, Walzenhausen, Wienacht-
Tobel und Wolfhalden. Als Kondensat 
der Recherche sind die Flaschen nun 
im Bären in Gonten vereint. Das Gast-
haus ist bekannt für seine hervorra-
gende Küche und den mittelalterlichen 
Weinkeller. Mit «Mental Sculpture 
No.3» wird das gängige Weinvokabu-
lar von Karin Bühler im Rahmen des 
Ausstellungsprojekts «à discrétion» 
hinterfragt und neu definiert. 
Am 24. September laden das «Bären»-
Team und die Ausserrhoder Künstlerin 
zu einer Gaumen- und Sinnesfreude 
der besonderen Art ein. In den Ge-
mäuern neben dem Keller werden drei 
ausgewählte Appenzeller Weine aus-
geschenkt. Der regional spezifische 
Flaschengeist soll dabei nicht mit dem 
gängigen Weinvokabular gerufen wer-
den, sondern sich aus eigenen Worten 
herausbilden. Zu den Weinen werden 
Häppchen aus der köstlichen Bären-
Küche gereicht. 
«Lohnenswert ist ein Besuch auch 
sonst», schreibt Karin Bühler in ih-
rer Einladung. «Während den ausge-
dehnten Recherchen bin ich auf das 
Trinklied «Hier setzet eüch nider» 
der Gontnerin Maria Josepha Barbara 
Brogerin aus dem Jahr 1730 gestossen. 
Die Violonistin Clarigna Küng hat das 
alte Liedgut vertont und macht es mit 
facettenreichen Improvisiationen zeit-
genössich zugänglich». Das von Hand 
geschriebene Liederbüchlein kann 
man im benachbarten Roothuus, Zent-
rum für Appenzeller und Toggenburger 
Volksmusik, besichtigen. 
Mental Sculpture No. 3: Samstag 24. Septem-
ber 2016, 18 Uhr; Teilnehmerbeitrag: 20 Fr.; 
die Teilnehmerzahl ist beschränkt, Anmeldung 
an: post@karinna.ch. Öffnungszeiten «Bären» 
Taverne Montag 17.00 bis 24.00, Dienstag bis 
Sonntag 8.30 bis 24.00; Roothuus, Dienstag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr oder nach Vereinbarung.  
karinna.ch; adiscretion.ch

Ein Duathlon der besonderen Art
Technik und Taktik gepaart mit Schnelligkeit und Ehrgeiz

Glücklicherweise hielt sich die Sonne an 
diesem Sonntagvormittag bedeckt, so 
dass für den 13. Partnerlauf in Stein-
egg ideale Wetterbedingungen herrsch-
ten. Nebst der sportlichen Leistung war 
auch eine ausgeklügelte Strategie beim 
«Velotausch» gefragt. Die angetretenen 
Teams meisterten diese Aufgabe jedoch 
bravourös.

Eveline Schiegg 

Im Team absolvieren zwei Läufer die vor-
gegebene Strecke, wobei auch ein Fahrrad 
zur Verfügung steht, welches beliebig ge-
tauscht werden kann. Es ist jedoch kein 
Muss und so kann einer die ganze Strecke 
rennen, während der Partner dieselbe 
komplett mit dem Fahrrad zurücklegt. 
Man bedenke, dass es bei den jüngsten 
Teilnehmern, welche mit dem Laufrad un-
terwegs waren, ein schwieriges Unterfan-
gen gewesen wäre, wenn der Partner das 
Rad hätte übernehmen müssen. 
Mit Spannung erwarteten die Kinder – 
welche in fünf Kategorien eingeteilt waren 
– den Start. Mit grosser Motivation nah-
men sie die Strecke über 2,5 Kilometer 
unter die Füsse, bzw. unter die Räder. Dies 
entspricht einer Runde um Steinegg. Die 
Juniorinnen und Junioren hatten dann be-
reits zwei Runden und somit 5,0 Kilometer 
zu bewältigen, während die Erwachsenen 
fünf Runden zu bestreiten hatten. 
Dass nicht nur die Sportlichkeit eines je-
den Einzelnen zählte, war schnell klar. 
Eine gute Strategie und vor dem Ren-
nen besprochene Taktik half, dass beim 
«Velowechsel» nichts schief lief. Wäh-
rend die meisten ihr Rad an der mit dem 
Partner abgemachten Stelle deponierten, 
hatten andere sich auf einen «fliegenden» 
Wechsel auf der Strecke geeinigt. Wie 
man beobachten konnte, funktionierten 
beide Techniken einwandfrei. Eine wei-
tere Wichtigkeit war der Zieleinlauf, der 
gemeinsam erfolgen musste. So geschah 
es, dass manch ein kleiner Rennfahrer 
ungeduldig auf sein «Gspänli» an der 
Ziellinie warten musste, bis diese passiert 
werden konnte. Ein grosses Lob gilt auch 
den beiden Teilnehmern der Kategorie 
«PluSport». Priska Streule und Michael 
Sutter bewiesen auf ganzer Linie, dass es 
auch Menschen mit Handicap möglich ist, 
am Rennen teilzunehmen. Dass die bei-
den auch Spass an der Sache hatten, stand 
ihnen förmlich ins Gesicht geschrieben.

Rangliste: Kategorie PluSport: Rang 1. Team 
«Plusport 1», Partner 1 Streule Priska (1973), Part-
ner 2 Clerici Olivia (1973), Appenzell, Zeit 15:41.41; 
2. «Plusport 2», Sutter Michael (1971), Schlepfer 
Rita (1983), Appenzell, 20:44.42; – Einsteiger : 1. 
«Reebler-Blitz», Baumann Lias (2011), Baumann 
Pirmin (1978), Steinegg, 9:52.44; 2. «Dream-
team», Dörig Dario (2010), Dörig K letus (1975), 
Steinegg, 10:35.81; 3. «Fizzers», Assalve Emilia 
(2009), Assalve Anna (1978), Steinegg, 11:02.03; 
4. «Gaisdreierboys», Koller Ramon (2009), Rusch 
Andreas (2001), Gonten, 11:46.03; 5. «die starken 
Pfäuele’s», Neff Andrea (1976), Neff Neal (2010), 
Weissbad, 11:54.43; 6. «run Götti run!», Schle-
pfer Nina (2012), Stock Christoph (1973), Appen-
zell, 11:55.73; 7. «Team Bröli 1», Brülisauer Lui-
sa (2011), Brülisauer Chiara (2002), Appenzell, 
12:03.57; 8. «Chäsmoos 9-Blitz», Wagner Jerome 
(1980), Wagner Lionel (2009), Steinegg, 12:33.96; 
9. «Lollis», Assalve Maura (2009), Assalve Daniel 
(1973), Steinegg, 12:50.52; 10. «Chäsmoos 9-Don-
ner», Broger Eliane (1979), Wagner Noan (2011), 
Steinegg, 12:53.58; 11. «Gaisdreiergirls», Kol-
ler Leana (2011), Tanner Saskia (1997), Gonten, 
15:09.00; 12. «Looping», Gmünder, Aurelio (2010), 
Sollberger Patricia (1976), Appenzell, 15:12.92; 13. 
«Cousinensprinter», Schlepfer Linn (2013), Stock 

Larissa (2001), Appenzell, 17:48.23; 14. «Gaisdrei-
erblitz», Koller Ronia (2013), Koller Rita, Gonten, 
24:22.55; – Piccola: 1. «Die schnellen Minions», 
Hunziker Lia (2007), Dörig Liana (2007), Steinegg, 
12:07.62; 2. «Koller-Grob», Grob Ladina (2007), 
Koller Gianna (2007), Weissbad, 12:20.77; 3. «Liel-
busch», Burri Lil ith (2008), Schenk Eliane (2008), 
Appenzell, 12:38.51; 4. «Die gölte Blitz», Tanner 
Nivia (2008), Brülisauer Mattia (2008), Appenzell, 
12:42.93; 5. «Die 2 Tussis», Pracht Jana (2009), 
Baumann Timea (2009), Steinegg, 14:26.28; 6. 
«Die wilden Küken», Manser Eline (2008), Mock 
Sophia (2008), Appenzell, 14:32.86; – Piccolo: 1. 
«Danis Velolade Flizers» Ebneter Sandro (2007), 
Ebneter Ramon (2009), Appenzell, 11:28.55; 2. 
«Clash of Clans» Holzinger Janis (2008), Sollber-
ger Julian (2007), Appenzell, 13:20.81; 3. «Die 
schnellen Flitzer» Graf Gian (2008), Signer Ben 
(2009), Steinegg, 14:09.72; – Mädchen/Mix: 1. 
«Team Eggerstanden», Haas Leandra (2004), Kast 
Nevio (2006), Appenzell, 9:00.28; 2. «Typisch 
Mädel’s», Schmid Rahel (2004), Fritsche Romi-
na (2004), Brülisau, 10:16.88; 3. «DBF», Manser 
Winona (2004), Grob Stefanie (2004), Weissbad, 
10:20.83; 4. «Schiissebölleli», Holzinger Svenja 
(2006), Dörig Leonie (2006), Appenzell, 10:31.51; 
5. «die 4-Minütige», Tanner Lena (2005), Sutter 

Annina (2005), Appenzell, 11:36.94; 6. «Kaja-
masch», Manser Katrin (2006), Schenk Jasmin 
(2006), Appenzell, 11:38.44; 7. «Ke ahnig», Inau-
en Laura (2004), Inauen Lynn (2005), Appenzell, 
12:06.73; – Knaben: 1. «Twins», Inauen Claudio 
(2004), Inauen Severin (2004), Schwende, 8:54.23; 
2. «d,Wissbädle», Rusch Ralf (2004), Inauen An-
drin (2004), Weissbad, 9:15.34; 3. «Weissbad-Fe-
ger», Rusch Sandro (2006), Manser Marc (2007), 
Weissbad, 10:29.30; 4. «Bidö», Bischofberger Tim 
(2004), Dörig Silvan (2005), Steinegg, 10:43.15; 
5. «King of Wings», Graf Benjamin (2007), Signer 
Tim (2006), Steinegg, 11:21.70; 6. «Alpstee», Kol-
ler Lino (2006), Manser Marius (2007), Weissbad, 
11:32.91; – Juniorinnen: 1. «Brodwoscht», Dörig 
Sarina (2004), Ulmann Moryamo (2002), Appen-
zell, 19:09.75; 2. Schmidt Lea (1999), Graf Ronja 
(1999), Appenzell, 19:27.46; 3. «Schöttlergirls», 
Lippuner Kimberly (2002), Schmidt Rahel (2002), 
Appenzell, 21:03.49; – Junioren: 1. Rodighiero 
Renato (2000), Schmidt Andrin (2000), Steinegg, 
16:53.99; 2. «downhill», Andraska Joshua (2003), 
Zwicker David (2003), Gais, 21:40.85; 3. «Me sönd 
nameloos», Burri Lukas (2003), Anstett Laurenz 
(2003), Appenzell, 23:48.91; 4. «UHA», Fässler 
Christoph (2003), Züger Nico (2003), Appenzell, 
23:49.89; – Fun: 1. «Angrybirds», Kunfermann 
Eveline, Assalve Anna (1978), Steinegg, 44:33.26; 
2. «HuDö», Hunziker Lucia (1971), Dörig Conny 
(1975), Steinegg, 44:54.96; – Damen: 1. «Schoggi-
Blitz», Mitter Jessica (1995), Hohl Andrea (1994), 
Appenzell, 56:58.21; – Herren: 1. «eat & pray», 
Burri Christian (1976), Schenk Andreas (1975), Ap-
penzell, 49:42.75; 2. «Gebrüder Stern», Stern Felix 
(1965), Stern Christian (1963), Goldach, 52:57.94; 
– Sie & Er: 1. «Team SC», Schlepfer Sonja (1983), 
Stock Christoph (1973), Appenzell, 45:35.04; 2. 
«Urchenbuebes», Rytz Susanne, Schiess Thomas 
(1982), Weissbad, 46:41.33; 3. «Team Romer», Ro-
mer Monika (1987), Romer Linus (1985), Schme-
rikon, 49:13.95; 4. Inauen Priska (1970), Loconte 
Pietro (1967), Appenzell, 50:24.31; 5. «Team Brö-
li 2», Brülisauer Daniel (1974), Brülisauer Katja 
(1975), Appenzell, 51:11.45; 6. «Fam. Eggenberger», 
Eggenberger Flurina (1998), Eggenberger Fried-
rich (1974), Altstatten, 52:03.90; 7. «Hop Hop», 
Cavadini Clausi (1968), Bott Petra (1972), Weil d. 
Stad, 56:07.10; – Solo: 1. Baumann Pirmin (1978), 
Steinegg, 40:24.70; 2. Scherrer Michi (1972), Rap-
pers wil, 45:20.41; 3. Koster Stefan (1986), Teufen, 
45:51.62; 4. «SV Rehetobel», Bänziger Peter (1959), 
Rehetobel, 49:30.57; – Schulklassenpreis: Manser 
Tobias (Weissbad).

Appenzeller Eidgenossen gebührend empfangen
In Appenzell und Gais wurden Schwinger für die beste Leistung seit 1998 gefeiert

(tm) Nun mehr liegt bereits über eine 
Woche hinter der 44. Austragung des 
Eidgenössischen Schwing- und Älpler-
festes in Estavayer. Mit den drei Kränzen 
von Michael Bless, Marcel Kuster und 
Martin Hersche waren die Appenzeller 
so erfolgreich wie zuletzt 1998. Damals 
kehrten mit Thomas und Kuno Sutter 
sowie Urs Bürgler ebenfalls drei Appen-
zeller kranzgeschmückt nach Hause. Die 
erfolgreichen Schwinger wurden dem-
entsprechend in Appenzell als auch in 
Gais gebührend empfangen. Sowohl der 
Kantonal-Präsident Thomas Rechsteiner 
als auch die beiden Klubpräsidenten Reto 
Fuster (Schwingklub Appenzell) und 
Konrad Fitze (Schwingklub Gais) wür-
digten die drei Kranzgewinner wie auch 
die restlichen Teilnehmer. 
Mit Marcel Kuster und Martin Hersche 
zählt der Appenzeller Kantonal-Schwin-
gerverband nun zwei neue Eidgenossen 
in seinen Reihen. Nachdem sich die ers-
te Euphorie ein wenig gelegt hat, geben 
sie Rückblick auf die vergangene Saison 
und erklären ihre Gefühlslage nach dem 
Gewinn des eidgenössischen Kranzes. 
Sie hätten beide eine äusserst erfolgrei-
che Saison hinter sich und somit war die 
Vorbereitung auch auf den Kranzgewinn 

ausgerichtet. Nachdem beide Schwinger 
jedoch zuletzt noch mit Verletzungen zu 
kämpfen hatten waren insbesondere die 
ersten Gänge eine Art Standortbestim-
mung. Acht Gänge seien dann das Mini-
malziel gewesen. Mit dem Wissen, dass 
bei optimalem Kranzausstich alles mög-
lich ist, seien sie dementsprechend auch 
ans Werk gegangen. Den Kranzgewinn 

an sich, hätten sie schnell realisiert. Die 
ganze Bedeutung dahinter sei ihnen je-
doch erst im Verlaufe der Woche wirk-
lich bewusst geworden. Der Appenzeller 
Verband umfasst neu 15 Eidgenossen. 
Dass sie nun Teil dieser Gruppe seien, 
erfülle sie mit Freude und mit Stolz. Bei-
de Schwinger beenden nun die laufende 
Saison, um ihre Verletzungen genügend 

auskurieren lassen zu können. Für die 
nächste Saison sei es dann aber das Ziel, 
dem Status als Eidgenosse gerecht zu 
werden und diesen Erfolg auch bestätigen 
zu können. 
Mit Michael Bless’ drittem Kranzerfolg 
auf eidgenössischer Ebene schliesst er 
zu Urs Bürgler auf. Einzig die beiden 
Schwingerkönige Ernst Schläpfer und 
Thomas Sutter besitzen mehr eidgenössi-
sche Kränze als der Gaiser. Im Gespräch 
freut er sich über das Erreichen seines 
gesteckten Ziels, dass er nun dritterfolg-
reichster Appenzeller Schwinger ist, sei 
ihm jedoch nicht bewusst gewesen. Er 
freue sich aber insbesondere auch über 
die Kränze seiner Kameraden. Auch für 
Bless ist die laufende Saison beendet, 
da er zuletzt wie auch Kuster und Her-
sche immer wieder mit Verletzungen zu 
kämpfen hatte. Mit dem Stoos- und dem 
Innerschweizerteilverbandskranz fehlen 
ihm noch zwei Kränze um die Reigen der 
Berg- und Teilverbandskränze zu kom-
plettieren. Dies seien mögliche Ziele für 
die Zukunft. Der weitere Verlauf seiner 
Schwingerkarriere sei aber insbesondere 
auch abhängig von seinem Körper, dem-
zufolge ist die weitere Planung auch noch 
offen.

Der Innerrhoder Martin Hersche ist einer der Appenzeller Kranzgewinner. (Bild: Lorenz Reifler)

Gespannt wartet man auf den Start.

Ein ideales Bild: der gemeinsame Zieleinlauf.
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